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Die Ab~. W 0 1 t und Genossen haben am 1. April d.J. 'an den !undes­

minister fü.r Handel Und Wiederaufbau eine Anfrage, betretfe~d den Ausbau 

der Salzkammergutstrassen und der ZUfahrtstrasse zur Dachst.1nseilbahn, ge­
richtet, die Bundesminister Dr. I 1 1 i g nu~ehr folcendermassen b~ant­

wortet: 
Es ist dem Bundeaministeri\l für Handel und Wiederaufbau ~e~annt und war 

aueh vorauszusehen, dass die Zufahrtstrassen zur Dachsteinsel1bahn sowohl 

über Hs.llst,att als ~uoh· jene durch das Koppental deft! Verkehrszuwaohs nicht 

entsprechen. In diesem Zusammenhang möchte ich feststellen, dass keine die­

ser heiden Strassen Bundesstrasse ist und diese Strassen daher nicht in mein 

R4iu.8ort fallen. Werm daher die Behebung eines sohlechten Strass~ust~des 

Verlangt wird, sollte man sioh vorher verge~ssern, ob nicht das Land oder 

die Ge.einde der Träger der jeweilisen Strassenbaulast für diese Strasse ist. 

Die Meinung der gerren anfra~en~eri Abgeordneten, Idass die Salzkammercut­
Bundesstrasse bzw. deren Streckenabs~hnitt über den Pötsohenpass den derzei­

tieen VerkehrsansprUchen nicht mehr genügt, ist riohtig. Daher wurde bereits 

4aran gedacht, diese Strasee zu verl,gen. Das Amt der oberösterreichisohen 
Landesregierung bat über Auftrag des Herrn Landeshauptmann-Stellvertreters 

Kern die Möglichkeiten dieser Strassenumlegun~ studiert. Es bestehen grund­
sätzlioh zwei Möglichkeiten, Und zwar, 

a) die Führung der nauen Strasse auf dem Westufer des Hallstätter Seea 

von Stambaoh über Reitern -Gosaumühle - Hallstatt - Winkl und weiter am , 

Bnduter der Traun zur KöhlerbrUcke und der Koppenlacke un4 in der Koppen-
schluah,t bis zur o. ö. Landesgrenze mit einer Gesamtlänge von rund 20 km und 

einem eeschätzten Aufwand VOn 117 Millionen Schilline und 
b)· die sogenannte "Ostuferlinie" von Stambachüber Re1te:rn und Au unt~ 

!ihr dem Verlaufe der Bahn folgend rtach Obertraun, die ?rauft querend zUr 

Köhlerbrücke - Koppenlacke - Landesgrenze mit 'einer Länge VOn rund 27 km 
und eine~ geschätaten Aufwand von rund 124 Millionen SOhilling. 
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Damit wäre aus rein wirtschaftlichen Erwäsunsen die Herstellung 

der Westuferlin!l.e vorzuziehen. In diesen Kosten sind die Kosten für clen 
Ausbau der St;r8ese durch dasl°ppental von der o.ö. Landeagrenze bis nach 

Bad Aussee nicht inbegriffen. doch können diese Kosten auf ~nd 20 ~ 25 
Millionen $chilling gesohätzt werden. Die Gesamtkosten für die Westufer­

linie von itambaoh - Bad Aussee'werden daher rund 14~ - 150 Millionen 
Schilling betragen. 

Mit Rücksiohtdarauf, dEiß das in Rede stehende Projekt $ioh auf der 

o.ö. Seite erst im tTntersuohungsstadium befindet und die Führung der 

strasse duroh das Koppental auf der steiermärkischen Seite noch näher un­

tersuoht werden muss, sowie im Binb,lick darauf, dass xnir die für die vor­
genannte tTmlegung der Salzkammergut-Bundesstrasse erforderlichen Mittel 

derzeit nicht zur Verfügu~g stehen und die DUrohführung der tTmlegung 

eine Bauzeit von mehreren Jahren erfordern würde, habe ioh veranlasst, 

dass auoh die derzeit bestehende strassenführung über den Pötschenpass 

daraufhin untersucht wird, ob nicht durch eine durchgreifende Staubfrei· 

machung bei gleiohzeitiger Ermässigung der extremen Steigungsverhältnis­

se diese Strecke für den Du~chzug$verkehr einigermassen entspreohend 

ausgebaut werden kann. Eine solche Verbesserung des derzeitig$n Zustan­

de. der Bundesstrasse l(~nnte in verhältniemässig kurzer Zeit und mit 

einem Bruchte~l der für die Umlegung erforderliohen Kosten dur~hgeführt 

werc1en. 

Im übrigen sind eich die Fremdenverkehreintereesenten und die Ge­
meinden dea oberösterreichisohen und besonders des steirisohenSalzkam­

mergutes selbst noch nicht im klaren. welchem Strassenzug der Vorzug zu 

geben Wäre, wobei teilweise auch nooh tür eine weitere Variante, nämlich 

über die Blaa-Alpe naoh 4lt Ausaee plädiert wird. 

Solange diese in Schwebe befindlichen Untersuchungen nicht abge­

sohlossen sind, bin ich leider nicht in der Lage, den .uftrag für die 

Iasngriffnahme der Bauarbeiten. für die Umlegung der Salzkammergut.Bundea­

strasse im Bereiche des Hallstätter Sees· (Umlegung) zu ~rteilen .• ' 

Hinsiohtlich des Ausbaues der ande~en Bundesstrassen im Gebiete 
dea Salzkammergutes verweia~ der Minister auf die Beantwortung der An­

frage der Abg. ~r. K rau s und Genossen. betreffend Förderung des 

oberöaterreiohischen Fremdenverkehrs (158/Ä.B. :N 18}/J). 
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